
Öffentlichkeitsarbeit des Sambucusforums 

   

Sambucusforum arbeitet an Projekten, die dazu beitragen sollen, gering qualifizierten 

Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre Kompetenzen zu erweitern. In diesem 

Zusammenhang werden Methoden und gebrauchsfertige Materialien für Lernprozesse wie 

„Alphabetisierung von Erwachsenen“ erarbeitet, um funktionale Analphabeten zur aktiven 

Teilnahme an der Gesellschaft zu ermutigen und zu befähigen. 

In März 2017 haben wir in der Technische Schule in Mechelen die Idee MOKKA realisieren 

können durch unsere Kontakte zum Schulleiter und zu den Lehrern (Interviews, Zeugnisse 

und Filme) mit  Schülern aus Belgien und Flüchtlingen aus Syrien und Afghanistan. 

Dasselbe wurde auch in März 2017 realisiert aufgrund unserer Kontakte zur Schulleitung der 

Steinerschulen in Gent und Brügge.  

Am 10.03.2017: Besuch an den Steiner Schulen in Gent und Brügge.  

     -Paul Buyck, Mitglied im Vorstand des Sambucusforums und regionalen Direktor der 

Steinerschulen erklärte die Werte und die Bedeutung des MOKKA-Konzepts für Lehrer und 

Schüler.  Die Lehrer im Bereich Graphik und Bildhauerei haben uns in der Werkstatt die 

Arbeiten der Schüler gezeigt und die Bildungsziele didaktisch und psychologisch erklärt.  

Hier wird unser Besuch anhand einiger Bilder aus der Werkstatt für Kunst und Form 

dokumentiert.  Die verschiedenen Ideen zur Motivation und Unterstützung fließen wirksam 

ineinander. 

Wie Kunst- und Formenbeherschung dazu beiträgt die Basiskompetenzen von Schüler zu 

entwicklen und zu verbesseren, wurde von den Lehrern ausführlich erklärt.  Alle 

Projektpartner waren sehr interessiert und haben viele Fragen gestellt. 

Im Mai 2017 wurde mit Hilfe der Schüler und Lehrer in der Technische Schule eine 

Ausstellung organisiert, wobei u.a. Kunst von Moustafa Jacoub gezeigt und besprochen 

wurde. 

Im September 2017 wurde das Projekt noch ergänzt durch eine Ausstellung und ein 

Symposium  in der Hochschule Thomas More in Mechelen. 

18. September 2017 – Symposium in der Hochschule Thomas More (Mechelen) BE 

 



18. bis 27. September 2017 – Ausstellung in der Hochschule Thomas More (Mechelen) BE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


